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Nad vnnd frid von Gott dem Herren .
Es haben die feynd der ſchꝛifftlichen war⸗

beit dꝛey behülff vnd einreden bißher fürge⸗
mmopʒ̃en/ da yede die ander ſelbs (wo ſy eigẽt

lich bedacht werden )abſtellt . Doch hett es ſich zůtra
gen / das ſy hie ʒzů Straßburg ſein verantwoꝛt woꝛdẽ .
Zům erſten . Befleyſſen ſyſich jrer verfürlichenirrũg
etwas ſchein vnd farb auß der ſchꝛifft zů klauben / wel
che M . Matthes Zell in verantwoꝛtung ſeiner artick
el abgelenet / vnd der maſſen / den gantzen grundt des

Chꝛiſtlichen handels auß geſtrichen / das ( Gott lob )
der gemem verſtand / bey v ns / die warheit vertedigẽ⸗
kan / wider die verwenten gelertẽ . Vnd alß ſy nit mer

fůſſen kundtẽ / haben ſy zůr andern gegenwergriffen /
vnd geſagt / das vnſer Euangelium neydiſch / heſſig⸗
vnd gantz vnwirß ſey / vnd kein gůtte frucht trage . dz
D . Capito iüngſt in ſeiner entſchüldigung an den Bi

ſchoff võ Straßburg / angeregt vñ verantwoꝛt hat .
Dañ den zarten geiſtlichen iſt zů ſcharff vnd vngeſch⸗
mackt die helle warheit / Sy habens leyder nit gewõt
es ſchmirtzt ſy zů faſt / wo man nurt jn den ſtreich deü

tet . Aber den woͤlffenweiß ð eyffer Gottes nit zů ſcho⸗
nen / den blodẽ ſchaffen gibt man wol etwas noch / die

gezogen werden zů Chꝛiſtlichẽ gůtten wercken / zů hãt
reichung der armen / zůr uͤbung der liebe . Welche die

klůgen Curtiſanen vnd bettel monch nit pꝛüfen/ dweil
man weniger wachs bꝛeñt/ meß koufft / opfert vñ deß
gleichen kinder wercktreibt / weder vntz her / das die

allein fuͤr Gots dienſt vnd gůtte werckhalten .



vnd fur augen iſt der auffgang Goͤtlicher erkantni

vnd Haadelc liebe / durch embſſig treyben der 5
ſchꝛfft vnd einwürckung Gottes . Nemen ſy yetz für

handen denletzten behülff / vnnd geſteen frey / das ſy

der geſchꝛifft nicht glauben / ſunder allein der kirchen
Als bꝛůder Conradt Auguſtiner Pꝛonincial in ſeiner

diſputation geſtanden . Auch Doctoꝛ Murnar / vnd

der Pꝛediger Moͤnch in jren pꝛedigen auß ſchꝛeyen .
nhemlich / yetzt am Palm tag hat d Murnar die woꝛt

geredt . Ich ſolt euch ettwas ſagen von der jnſetzung
des Sacraments / So glauben jr dem Euangelio /

ſo glaub jch im nicht / ſunder allein was die kirch hatt

angenommen . Vnd bald hinoch erneüwert er wider

wie er dem Euangelio nit glaube . Itzundt Gott lob ⸗

iſt es am end / ſo ſy da hyn bꝛacht ſeindt / das ſy die ge⸗

5
chꝛifft leügnen / yetzundt iſt offenbar der greüweljrs
hertzen / welchs in diſerverwarnũg / vnſer pꝛedicantẽ

vnd bꝛůder handeln / Dariñ fürnemlich die wůrde der

eſchꝛifft vnd die geſchwinden lyſt des gegenteils für⸗
ꝛacht werdẽ / vñ iſt nichts meer beuoꝛ / weñ thaͤttlich

verfolgung / vff das auch die warheit mit dem blůtt

bezeügt werde . Iſt alſo mein bitt / du Chꝛiſtlicher leſer
wõlleſt durch übung der geſchꝛifft dein gemůt in Got

befeſtigen . Vnd damit aber dein gedechtniß etwas be⸗

hülff habe / woͤlleſt M . Mattheſſen verantwoꝛtẽ fleiſ⸗

2 ieſen / die als ein ſumm der Apoſtel leer / vnnd rüſt
am̃er Dauids zů gepꝛaucheniſt / darauß maͤniglich

gewer vnd waffen nemen mag / mit welchen die vnbe⸗

ſchnitten Philiſteyer ůberwũden werden moͤgen/ deñ
das ſchwert des geiſts iſt dʒz woꝛt gottes ꝛc. Ein recht
vertrawẽ / woꝛerkantniß der gnadẽ / vñ in anfechten
gedult woͤll vns gott verleihẽ. amẽ. Gebẽ Straßburg
zům Steinburck / am erſten tag Apꝛilis M . D. xxiiij .

Zum dꝛitten / Nach dem die warheit heyter am tag
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